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An den                                                                                                                             Alzenau, den 22.06.2026 10 
Ersten Bürgermeister der Stadt Alzenau 11 
Herrn Stephan Noll 12 
An die Stadträte/innen der Stadt Alzenau  13 
 14 

 15 

Antrag:  16 

Die FDP-Stadtratsfraktion fordert eine schnellstmögliche (d.h. bis Juli 2026) Aufnahme von 17 

Gesprächen mit den freien Trägern der Alzenauer Kindertagesstätten hinsichtlich der im 18 

April 2026 angekündigten Kündigung der Defizitübernahmeverträge. 19 

Der Bürgermeister hat spätestens im Oktober 2026 darüber dem Stadtrat zu berichten. 20 
 21 

 22 

Begründung: 23 

 24 

Im Zuge der Haushaltsberatungen für den städtischen Haushalt 2026 im April 2026 wurde 25 

mehrheitlich beschlossen, die Defizitübernahmeverträge mit den freien Trägern der 26 

Kindertagesstätten im Stadtgebiet zu kündigen. Dies hat zu einer großen Verunsicherung bei den 27 

freien Trägern geführt. 28 

Gleichzeitig war angedacht, neue bzw. andere Defizitübernahmeverträge mit den freien Trägern 29 

abzuschließen. Angesichts der Tatsache, dass in wenigen Monaten erneut städtische 30 

Haushaltsberatungen für 2027 anstehen und auch die freien Träger einen konstanten 31 

Planungshorizont brauchen, fordern wir zeitnah stattfindende Gespräche unter Einbeziehung aller 32 

handelnden Personen wie Bürgermeister, Stadtratsvertretern, Stadtverwaltung und freien Trägern.  33 

Vor allem muss herausgefunden werden, wie und welche Rahmenbedingungen überhaupt verändert 34 

werden sollen und können, um auch in Zeiten einer angespannten städtischen Finanzlage weiterhin 35 

eine optimale Betreuung der Alzenauer Kleinkinder zu gewährleisten.  36 

Andererseits sind Irritationen auf beiden Seiten auf jeden Fall zu vermeiden, weil einerseits die 37 

Betreuungsangebote der freien Träger essenziell sind für die Erfüllung der kommunalen 38 

Pflichtaufgabe der Bereitstellung von KiTa-Plätzen und andererseits die freien Träger derzeit erst 39 

durch die Defizitübernahme durch die Stadt in die Lage versetzt werden, den KiTa-Betrieb aufrecht zu 40 

erhalten. Insofern ist eine eine weitreichende und permanente Kommunikation zwingend.  41 

Wir schlagen darüber hinaus einen regelmäßigen (z.B. vierteljährlichen) Jour Fixe mit Bürgermeister, 42 

Stadtratsvertretern, Stadtverwaltung und freien Trägern vor. 43 
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